
Angebot

an die

Stadtverwaltung xxxx(oder anderer Träger)
Im folgenden AG genannt

über 
die Einführung eines Einsparbeteiligungsprojektes inkusive (nur bei den Schulen) einer weiterführenden Unterstützung von Energiearbeitskreisen (schulinternes Energiemanagement) in den städtischen Schulen/Kindertageseinrichtungen
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1.
Aufgabenstellung:

Die Stadtverwaltung xxxx möchte an den städtischen Schulen/Kindertageseinrichtungen ein Energieeinsparprojekt einführen. 
Neben der Energieeinsparung und der damit verbundenen CO2-Einsparung steht der pädagogische Aspekt im Vordergrund. 
Das folgende Angebot wurde in Abstimmung mit den Verantwortlichen der Stadtverwaltung xxxxx  entwickelt. 

Erfahrungen mit bereits durchgeführten Projekten zeigen, dass mit einem Einsparbeteiligungsprojekt Einsparungen von 10 % bis zu 15 %  erreicht werden können. 

Somit kann das Einsparbeteiligungsprojekt als erfolgreiches Instrument angesehen werden, um nachhaltig den Verbrauch und die CO2-Emissionen zu senken und durch das Erlernen des bewussten Umgangs mit Energie und Wasser Verhaltensänderungen nachhaltig in der Gesellschaft zu verankern. 
Bei Energie- und Wasserkosten für die x Schulen/Kindertageseinrichtungen von ca. 470.000 € und den zu erwarteten Einsparungen von ca. 10 %, ist neben dem pädagogischem Aspekt dieses Projektes, auch der wirtschaftliche Aspekt zu beachtlich. 
Notwendige Voraussetzungen für das Projekt, z.B. die Erarbeitung einer Vereinbarung zwischen den Schulen/Kindertageseinrichtungen und der Stadtverwaltung, wie auch die Vorstellung der Vereinbarung bei den Rektoren/Leiterinnen, werden gemeinsam mit der Verwaltung vor Projektbeginn erarbeitet.
Für den Erfolg des Projektes ist es wichtig, dass die Teilnahme der Schulen/Kindertageseinrichtungen auf freiwilliger Basis erfolgt.  Zum Projektbeginn wird der Stadtverwaltung vom AN eine Pressemitteilung (Entwurf) zur Veröffentlichung übergeben. 

2.
Leistungen des AN:

2.1 Erarbeitung und Diskussion einer Vereinbarung
Eine Vereinbarung, die zwischen der Stadtverwaltung und den Schulen/Kindertageseinrichtungen verabschiedet werden soll, wird in Abstimmung mit dem AG erarbeitet und auf einer Rektorenkonferenz/Leiterinnenversammlung mit den teilnehmenden Einrichtungen diskutiert und ggf. den Wünschen angepasst.

2.2 Motivationsveranstaltung und Gebäudebegehung

Im Rahmen einer Motivationsveranstaltung wird den Schulleitungen/Leiterinnen und den LehrerInnen/Erzieherinnen das Projekt und der Projektablauf vorgestellt und  dazu aufgefordert engagiert am Projekt mitzuwirken. Folgende Bereiche werden dabei angesprochen:

· Sensibilisierung: Warum ist Energie sparen wichtig?
· Bildung der Gruppe SEM (schulinternes Energiemanagement)(nur bei den Schulen)
· Information über Energie sparen in der Einrichtung

· Übermittlung technischer Informationen (Wie funktioniert ein Thermostatventil?)

· Projektstart mit einer für die Schule/Kita geeigneten Aktion (Nullenergietag)

· Aufspüren von Einsparmöglichkeiten im Schulgebäude/Kita (Begehung mit HM, Mitglieder der Energie AG, ein Protokoll der Begehung wird erstellt) Siehe Beschreibung der Begehung 
· Information über Energie sparen zu Hause

Die Sensibilisierung sollte nicht in eine Frustration führen sondern in eine Aufbruchsstimmung. „Was können wir LehrerInnen/Erzieherinnen tun, um diesen möglichen Entwicklungen entgegen zu wirken?“ Um dies zu erreichen, werden bei der Begehung vielseitige, sofort umzusetzende Handlungsmöglichkeiten zum Energiesparen aufgezeigt. Die Motivationsveranstaltung (z.B. im Rahmen einer GLK) dauert ca. 45 min. Wir schlagen vor, im Anschluss die Begehung in der Schule/Kita durchzuführen.
Umfangreiche Materialien „Zusammenstellung von Materialien für energiebewusste Einrichtungen“ werden der Schule/Kita übergeben.
Beschreibung der Begehung
In einer ersten Begehung werden die Schwachstellen des Gebäudes identifiziert und die Nutzer über Einsparmöglichkeiten in Ihrem Objekt informiert. Des Weiteren wird die vorhandene Anlagentechnik und Gebäudesubstanz begutachtet. Die Ergebnisse der Begehung werden in einer Grobanalyse dokumentiert. In einem weiteren Schritt werden Möglichkeiten zur Optimierung der Anlagentechnik durch die Nutzer aufgezeigt. U.a. wird eine Temperaturverlaufsmessung in Räumen verschiedener Heizkreise durchgeführt, die mit allen am Projekt beteiligten Akteuren ausgewertet wird. 
2.3  Ermittlung  eines Referenzwertes
Um die Bemühungen der Schulen/Kitas beurteilen zu können, wird aus den Energie-, und Wasserverbräuchen der Jahre 2007,2008 und 2009 ein Referenzwert berechnet. 

Die einmalig berechneten Referenzwerte sind für die gesamte Projektlaufzeit festgeschrieben. Mögliche notwendige Bereinigungen(Nutzungs-, bzw. Investitionsbereinigungen)  bei der Festlegung der Referenzwerte  werden vom AN bei Bedarf durchgeführt.

2.4  Erstellung einer jährlichen Abrechnung 
Die vom AN zusammen mit dem AG festgelegten Referenzwerte  dienen als Basis für die Einsparberechnung. Die jährliche Einsparberechnung wird unter Berücksichtigung der Witterungsbereinigung und Investitions-, bzw. Nutzungsbereinigung vom AN, nach Übermittlung allen relevanten Angaben (durch den AG), durchgeführt. Tabellen und Diagramme für die Präsentation der Ergebnisse werden hierbei ebenfalls erstellt. 

2.5  Präsentation der Ergebnisse

Erstellung der Präsentationsunterlagen, Vorbereitung und Präsentation der Ergebnisse nach der Auswertung des jeweiligen Projektjahres.

Alle am Projekt beteiligten werden zur Präsentation der Ergebnisse und zum Erfahrungsaustausch eingeladen. „Wer hat welche Erfolge mit welcher Maßnahme, technisch wie auch pädagogisch erreicht?“
2.6  Unterstützung der Energiearbeitsgruppen (nur bei Projekten mit Schulen)
Um den Erfolg des Projektes nachhaltig zu sichern, wird die in der Vereinbarung zwischen der Stadtverwaltung und Schulen geforderte Arbeitsgruppe „schulinternes Energiemanagement“ bis zu zweimal pro Jahr pädagogisch und technisch unterstützt, um nichtinvestives Einsparpotential zu erschließen.  

Für weitere Unterstützung  der Schulen,  bei Fachunterrichten oder für die Unterstützung der Schulen bei speziellen Projekttagen, wurden Unterrichtseinheiten entwickelt. Diese Unterstützung, bzw. die Durchführung von Unterricht kann z.B. folgendes beinhalten:

· Durchführung von Stand-by Projekten 
· Ausbildung von Klassenenergiemanagern 

· Lehrerfortbildungen im Bereich von regenerativen Energiefragen 
· Durchführung von Projekttagen u.v.m.
Für welche Schule welche Unterstützung sinnvoll ist, wird  bei der Moderation der Gruppe schulinternes Energiemanagement erarbeitet. 
Die Unterrichtsunterstützungen sind nicht Bestandteil dieses Angebotes.
2.7  Begehungen zur Optimierung der Regelungseinstellungen und/oder der Moderation von Gespächsgruppen (nur bei Projekten mit Kitas)
In Kitas gibt es oft keinen Zuständigen für den energieoptimierten Anlagenbetrieb. Hier führt der AN vier Begehungen pro Jahr durch. Alternativ oder ergänzend moderiert der AN Gespräche zum Thema Klimawandel / Energieeffizienz.

3.
Leistungen des AG
Der AG stellt alle relevanten Verbrauchs-  und Kostenangaben, die zur Bildung der Referenzwerte notwendig sind, zusammen und übermittelt diese dem AN. Weiterhin werden Angaben zu durchgeführten Baumaßnahmen und Nutzungsänderungen im Referenzzeitraum und zu Maßnahmen während der Projektlaufzeit übermittelt. Die zur Erstellung der jährlichen Abrechnung notwendigen Angaben werden ebenso übergeben.
Adressen und Ansprechpartner aller am Projekt beteiligten Personen werden dem AN mitgeteilt.

Der AG begleitet den Mitarbeiter des AN bei den Motivationsveranstaltungen, wie auch bei den Gebäudebegehungen und auf Wunsch des AG auch bei pädagogischen Veranstaltungen und unterstützt den AN bei der Klärung von  Fragen zur Anlagentechnik in den Einrichtungen.
Der AG sagt die Beseitigung von geringinvestiven Maßnahmen (bis ca. 500 € pro Liegenschaft) zeitnah zu. Mögliche Einsparungen aus diesen Investitionen (beispielsweise eine Zeitschaltuhr) werden bei der Einsparberechnung nicht bereinigt.
Welche Bereinigungen notwendig sind, wird der AN gemeinsam mit dem AG und den Schulen/Kitas abstimmen. Die Nachfrage der Nutzungsänderungen in den Objekten obliegt dem AG.
Verfügt der AG bereits über eine monatliche Verbrauchserfassung, so stellt er die Ergebnisse den Einrichtungen zur Verfügung.
4.
Organisation und Durchführung
Alle nach Vertragsabschluss erfolgenden Änderungen des Leistungsumfanges werden nur dann Vertragsinhalt, wenn sie gesondert schriftlich vereinbart werden.

Die verantwortliche Durchführung der Leistungen des AN wird Herrn/Frau xy übertragen. 

Der AN behält sich vor für die Durchführung von Unterrichtseinheiten freie Mitarbeiter, die spezifische Fähigkeiten für die Moderation von Arbeitsgruppen und in pädagogischen Fragen besitzen, nach Absprache mit dem AG, einzusetzen. 

5.
Zeit- und Projektablaufplan
Das Projekt hat eine Laufzeit von 3 Jahren. Der Projektstart für die teilnehmenden Schulen/Kitas wird auf den Beginn der Heizperiode 2010/2011 gelegt, damit  alle Bemühungen der Einrichtungen noch während der ersten Heizperiode zum tragen kommen und gleich im ersten Projektjahr Erfolge erzielt werden können.

Die vorbereitenden Arbeiten beginnen im Frühjahr 2010 (Erarbeitung und Abstimmung der Vereinbarung). Die Begehungen erfolgen vor, bzw. während der Heizperiode 2010/2011. Die Lehrerkonferenzen werden zu Beginn des Schuljahres 2011/2012 mit den Schulen koordiniert.
6.
Honorar
Erarbeitung und Diskussion der Vereinbarung (*)
Kosten für die Erarbeitung und Diskussion der Vereinbarung 

(nur für das erste Jahr)






             €
Motivationsveranstaltung und Gebäudebegehung
Kosten pro teilnehmende Einrichtung (nur für das erste Jahr)
  
          €

Ermittlung  von  Referenzwerten
Kosten pro teilnehmende Einrichtung (nur für das erste Jahr)
  
             €

Erstellung einer jährlichen Abrechnung 

Kosten pro teilnehmende Einrichtung (jährlich)


  
             €
Unterstützung (Moderation)der Energiearbeitsgruppen bzw. der Schule

Nur bei Schulprojekten

Kosten pro Unterstützungseinsatz 400 €, zwei Einsätzen pro Jahr

 (jährlich) 


  
            




          €
Optimierungsbegehungen der Kita bzw. Moderation
Nur bei Kita-Projekten

Kosten pro teilnehmende Einrichtung (jährlich)




€
Präsentation der Ergebnisse (*)
Kosten pro Präsentation (jährlich)




  
           €
Notwendige Bereinigungen
Erforderliche Bereinigungen werden pauschal berechnet 
Aufwand pro Bereinigung  (Stundensatz 82 €)



       1,50 Std
Die gekennzeichneten Positionen (*) fallen unabhängig von der Zahl der teilnehmenden Schulen an.

Für die Berechnung der Gesamtkosten wird davon ausgegangen, dass 1 Einrichtung an dem Projekt teilnimmt.

Somit ergeben sich folgende Gesamtkosten:

#Kosten siehe Kalkulationsschema#
Projektjahr 1


 Euro

Projektjahr 2


 Euro

Projektjahr 3


 Euro

Materialien zur Nutzersensibilisierung und zur Unterstützung stellt der AN im Rahmen des Projektes kostenlos zu Verfügung. Die angegebenen Kosten verstehen sich rein netto ohne Mehrwertsteuer.
50 % des Honorars werden zu Beginn eines Projektjahres fällig. Die restlichen 50 % nach Ende eines Projektjahres.  Selbstverständlich steht der AN für weitere Unterstützungen zur Verfügung (z.B. Vorträge bei Themenelternabenden).
Wir hoffen Ihnen ein ansprechendes Angebot unterbreitet zu haben und würden uns über eine Zusammenarbeit mit Ihnen freuen. Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

7.
Sonstiges

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des AN (siehe Anhang).
Abweichende Bedingungen des AG gelten nur, wenn der AN diesen schriftlich zustimmt. Gerichtsstand ist xy.

Ort, Datum, Unterschriften
#Roter Text muss angepasst werden!#
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